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Abstract: Was können Netzwerke zur Förderung der Chancengleichheit von
Frauen und Männern im MINT-Bereich beitragen? Welche besondere Rolle
spielen virtuelle Netzwerke dabei? Wie müssen virtuelle Netzwerke aufgebaut und
belebt werden, um besonders Frauen als Nutzerinnen gerecht zu werden? Im
Gender Partnership Programm der Beuth Hochschule für Technik Berlin wird das
reale MINT-Netzwerk aus Mentor(inn)en und Mentees um ein virtuelles Netzwerk
ergänzt, um Studentinnen beim Einstieg in den Beruf nachhaltig zu unterstützen. In
diesem Artikel werden Konzeption und Umsetzung des Gender Partnership
Netzwerkes vorgestellt.

1 Einleitung

Welchen Beitrag können virtuelle Netzwerke beim Übergang in den Arbeitsmarkt für
Absolventinnen aus MINT1-Studiengängen leisten? Können sie die
Berufswahlkompetenz unterstützen? Wird der Verbleib in der Beschäftigung bzw. die
Rückkehr nach einer Familienpause erleichtert?

Die Beschäftigungssituation im Ingenieurbereich ist gut bis sehr gut, Fachkräfte werden
dringend gesucht. Auch die Beschäftigung von Frauen wächst, Frauen in MINT-Berufen
sind aber weiterhin häufiger von Arbeitslosigkeit betroffen.

1MINT: Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik
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